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Die Verwaltung wird um folgende Punkte gebeten: 

 

� Die Verwaltung stellt dar, welchen Finanzbedarf bei gleich bleibenden Fördersätzen für 

2010 und die Folgejahre zu erwarten ist.  

 

� Die Verwaltung vergleicht die Heidelberger Fördersätze mit anderen Förderprogrammen. 

Doppelförderungen sollen ausgeschlossen werden.  

 

� Für die Förderung der Passivhäuser in der Bahnstadt ist ein eigener Fördertopf einzurichten. 

Zwischen 2011 und 2014 werden dafür 3.5 Mio. Euro notwendig sein (siehe S.3.7; bei be-

reits gekürzter Förderung von 50 Eur/m²). Es darf nicht sein, dass diese Mittel aus dem Pro-

gramm Rationelle Energieverwendung abgeschöpft werden, da ansonsten die notwendigen 

Altbausanierungen nicht in dem erforderlichen Maße vorankommen. 
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